
Wie Helfer zu Tätern werden . . . 
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� 36 Tötungsserien mit mehr als einem Opfer im Erwachsenenalter

� 331 Opfer 

� Zwischen 2 und 50 Opfer 

� 2100 Verdachtsfälle
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Deutschland 2011 

852.300  Todesfälle

819.34 Natürliche Ursachen 

33.240 Nicht natürliche Ursachen (z.B. Unfälle, Suizide) 

2.890 Mord, Totschlag und Tötung auf Verlangen
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11.000 bis 
22.000 Nicht natürliche Todesfälle bleiben unentdeckt

1200 bis
2400 Tötungsopfer

Ein registriertes Tötungsdelikt: 2 bis 3 unentdeckte

Dtsch Arztebl 2003; 100: A 2558
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Gesellschaftliche Einflüsse

Situation Individuelle Beweggründe Tatort

Entwicklung zur Tatbereitschaft

Tat(en)
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Juni 2013

Der 48jähige Krankenpfleger Joan Vila D. wird verurteilt
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Kimberly S. tötete fünf Patienten  
LUFKIN, Texas 

DaVita Dialysis Center 
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Spanisches Hospital

Maciel-Hospital

Tötungsserien in Montevideo
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Tabubruch

1. Du sollst nicht töten

2. Kliniken und Heimen sind Schutzräume 

3. Täter sind Helfer

4. hippokratischen Tradition: Niemandem schaden oder gar ein 
tödliches Gift geben
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Dr. Mechthild B. 1949 - 2011
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Deutscher Sprachraum

Neun Tötungsserien 

Zehn Tätern wurden 109 Tötungen nachgewiesen

Dringend verdächtigt: 300 Tötungen 
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I.  Rudi Z.

Land Deutschland

Alter 47

Urteil 1976

Strafe lebenslänglich

Todesopfer 2

Verdachtsfälle 9

Tatzeitraum 8 Monate

Tötungsart Dominal

Beruf Diakon

Tatort(e) Klinik Heim

schuldfähig ja
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II. Reinhard B.

Land Deutschland

Alter 31

Urteil 1981

Strafe 7 Jahre

Todesopfer 7

Verdachtsfälle 10

Tatzeitraum 4 Tage

Tötungsart Digitalis

Beruf Krankenpfleger

Tatort(e) ICU

schuldfähig vermindert
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III. Michaela R.

Land Deutschland

Alter 31

Urteil 1989

Strafe 11 Jahre

Todesopfer 5

Verdachtsfälle 14

Tatzeitraum 4½ Monate

Tötungsart Clonidin KCl

Beruf Schwester

Tatort(e) ICU

schuldfähig ja
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IV. Lainz
Täter Waltraud W. Irene L. Stehanie M. Maria G.

Land Österreich Österreich Österreich Österreich

Alter 33 31 51 28

Urteil 1991 1991 1991 1991

Strafe Lebenslänglich Lebenslänglich 20 Jahre 12 Jahre

Todesopfer 15 5 Ø Ø

Verdachtsfälle 50 50 50 50

Tatzeitraum 7 Jahre 7 Jahre 7 Jahre 7 Jahre

Tötungsart „Mundpflege“
Rohypnol

„Mundpflege“
Rohypnol

Ø Ø

Beruf Pflegehelferin Pflegehelferin Pflegehelferin Pflegehelferin

Tatort(e) Klinik Klinik Klinik Klinik

schuldfähig ja ja ja ja
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V. Wolfgang L.

Land Deutschland

Alter 36

Urteil 1993

Strafe 15 Jahre

Todesopfer 10

Verdachtsfälle 17

Tatzeitraum 8 Monate

Tötungsart Luftinjektionen

Beruf Pfleger

Tatort(e) Klinik

schuldfähig ja
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VI. Roger A. 

Land Schweiz

Alter 37

Urteil 2006

Strafe Lebenslänglich

Todesopfer 25

Verdachtsfälle keine

Tatzeitraum 6 Jahre

Tötungsart Ersticken Sedativa

Beruf Pfleger

Tatort(e) Klinik + Heime

schuldfähig ja
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VII. Michaela G.

Land Deutschland

Alter 28

Urteil 2006

Strafe Lebenslänglich 

Todesopfer 8

Verdachtsfälle keine

Tatzeitraum 18 Monate

Tötungsart Ersticken

Beruf Pflegehelferin

Tatort(e) Heim

schuldfähig ja
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VIII. Stephan L.

Land Deutschland

Alter 28

Urteil 2006

Strafe Lebenslänglich

Todesopfer 27

Verdachtsfälle 42

Tatzeitraum 17 Monate

Tötungsart Sedativa Muskelrelaxantien

Beruf Pfleger

Tatort(e) Klinik

schuldfähig ja
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IX. Irene B.

Land Deutschland

Alter 55

Urteil 2007

Strafe Lebenslänglich

Todesopfer 5

Verdachtsfälle 8

Tatzeitraum 16 Monate

Tötungsart Sedativa Nipruss®

Beruf Schwester

Tatort(e) ICU

schuldfähig ja
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� kein Opfer bittet um Tötung

� fast alle sind (hoch-)betagt und multimorbide

� kein Opfer ist unmittelbar sterbend

� der Todeszeitpunkt ist fast immer überraschend

Gemeinsamkeiten Opfer
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� Fehlbestände bei Medikamenten

� Permissive Arbeitsatmosphäre 

� kein Zusammenhang mit Arbeitsbelastung

Gemeinsamkeiten Tätigkeitsfelder
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Gemeinsamkeiten Tätigkeitsfelder

� Häufung von unerwarteten Sterbefällen

� Abwehrhaltung gegenüber dem aufkommenden Verdacht
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� Überzufällig häufige Anwesenheit eines Kollegen bei Notfällen

� Spitznamen

Gemeinsamkeiten Tätigkeitsfelder
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� verrohte und zynische Sprache

� auffällige Prognosen – bis hin zu kaschierten 
Selbstanzeigen

Gemeinsamkeiten Tätigkeitsfelder
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Täterpersönlichkeit 

� Niemand ist schuldunfähig

� Selbstunsichere Täterpersönlichkeiten

Augsburg, den 12. März 2014                                                         Karl H. Beine 



Augsburg, den 12. März 2014                                                         Karl H. Beine 



Täterpersönlichkeit

� Mitleidsmotiv 

� . . . zum Wohl des Teams und zum eigenen Wohl

� . . . in ihrer ausweglosen Situation Leid ersparen

� . . . Mitwirkung am göttlichen Willen

Augsburg, den 12. März 2014                                                         Karl H. Beine 



Augsburg, den 12. März 2014                                                         Karl H. Beine 



Aufdeckungsbarrieren

„Wir sind ja alle hier, um das Leben der Menschen zu 

retten ( . . . ) wie kann man da denken, dass einer von 

uns dagegen arbeitet?“ (Berlin)

„geh mit, vielleicht geht’s dann schneller“ (Lainz)

„die will ich morgen früh hier nicht mehr sehen“

(Gütersloh)
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Helfer – Täter 

� Helferberuf um sich selbst besser zu fühlen

� projektive Identifikation

� Identifikatorischer Grenzverlust

� verschobenes Selbstmitleid 
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Helfer – Täter 

� „Es ist wahr, dass man sein eigenes Leiden erleichtert, 

indem man das des anderen erleichtert.“ (Malèvre 1999) 

� „Ich war irgendwo erleichtert und hatte das Gefühl, das 

jemand erlöst ist. Ich war erleichtert.“ (Roger A.) 
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Sterben in Deutschland . . . 

� 80 bis 90 Prozent wünschen sich ihr Sterben zu Hause

� zwischen 50% und 58% sterben im Krankenhaus 

� Zwischen 18% und 25% in Einrichtungen der Altenhilfe

� Ca. 10% der Menschen sterben zu Hause 
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12 354 Pflegeheime mit 713.000 Bewohner (2011)∗

pflegebedürftige Menschen 2005: 2.13 Mio

pflegebedürftige Menschen 2030: 3.36 Mio (+ 58%)

Missstände 

∗ https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesellschaftStaat/Gesundheit/Pflege/Tabellen/PflegeeinrichtungenDeutschland.html
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